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ANHANG I: Übersicht zur Herkunft der Siedler im Land Appenzell

Landesteil Herkunft der Siedler

Hinterland Thurgau im weiteren Sinn, Fürstenland, Untertog¬
genburg.

Innerrhoden Thurgau im weiteren Sinn, Fürstenland (Raum
St. Gallen), Untertoggenburg, appenzellisches
Hinterland.

(Nach den sprachlichen Eigentümlichkeiten und dem
aus der Chronologie der Nennungen appenzellischer
Örtlichkeiten gefolgerten Siedlungsverlauf ist mit
einer Besiedlung aus dem Rheintal - mit Ausnahmeder
romanischen Restteile, wie sie aus den Alpnamen
am Südsaum zu Tage treten - nicht zu rechnen.)

Mittelland Oberthurgau, Fürstenland (Raum St. Gallen), für
Gais vor allem (und zunächst ausschließlich)
Innerrhoden.

(Nach den sprachlichen Befunden und der Beleglage
keine Besiedlung vom Rheintal aus; die Bewegung
vom Rheintal aus in die appenzellischen Höhen setzt,
wie der Siedlungsvorgang im Vorderland zeigt,
erst rund 100 Jahre später ein als im Mittelland.)

westliches
Vorderland

Gemeinden Rehetobel und Grub: Goldachtal, Raum
Goldach-Rorschach.

Gemeinde Wald: Goldachtal, appenzellisches Mittelland,

vielleicht vereinzelt Rheintal im Raum
Altstätten.

Obere Rhode Bezirk Oberegg: Goldachtal,
appenzellisches Mittelland (Trogen), vereinzelt Rheintal

im Raum Altstätten.

östliches
Vorderland

Gemeinden Heiden, Wolfhalden, Lutzenberg: Rheintal
im Raum Staad-Buchen-Thal-Rheineck.

Gemeinde Walzenhausen: Rheintal im Raum Rhein-
eck-St. Margrethen.

Gemeinde Reute: Rheintal im Raum Berneck bis
Altstätten.

Bezirk Oberegg (ohne obere Rhode): Rheintal im
Raum Berneck bis Altstätten.
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